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Sounabend, 13 Februar. 


(Morgen- Ausgabe.) 
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gemeldet, daß der Bundesrath ſich mit einer R 
viſton der Elbſchifffahrts⸗Acte beſchäftizt bat. 
Es liegt der bezügliche Bericht des Handels 
ausſchuſſes bereits vor. Der Sachverbalt iſt 
folgender: die im Jahre 1870 in Prag verſam⸗ 


führen. Die Geſchäftsfrage ſei für die Re⸗ 
gierung nicht maßgebend. Der Etat beweiſe, 
aß die Dotation für Chauſſeeneubauten nicht 
u niedrig bemeſſen ſei. Abg. d. Benda benu- 
dau falls der Zuſtand der Chauſſeen ſich als 


Nothwenrigkeit einer Berückſichtigung dieſer Lage 
im waldeckſchen Budget kaun kein Zweifel fein. 
Da aber die Steuerkraft des Ländchens längſt bis 
zur äußerſten Grenze ang ſpannt, audererſeits ein 
Beitrag des Domanlume, deſſen Einnahmen ſich 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Febr. Abgeordnetenhaus. 
räſident v. Bennigſen theilt den geſtern in 
rankfurt a. M. erfolgten Tod des Abgeordneten 
v. Savigny“) mit. Das Haus erhebt ſich, um 


den Verfiorbenen zu ehren. Darauf folgt die want . erweife, eine Gapitalbewilligung von in den legten Jahren bedeutend gefteigert haben melte Elbſchifffahrts⸗ R viſtonecommiſſion hatte 
3 1 20 Millionen. Der landwirthſchaftliche] ſollen, durch den Acceſſtonsvertrag ausgeſchloſſen einftimmig das Bedürfniß der Reviſion der be⸗ 
erde, Berathung bes Geſetzentmurfs über die ' ſtehenden Elbſchifffahrtsverträge anerkunnt und 


iſt, fo fällt die Leiſtungspflicht von ſelbſt Dem⸗ 
jen gen zu, der vertrags mäßig alle Einnahmen des 
Landes bezieht und alle Ausgaben deſſelben be⸗ 
ſtreitet, näm ich Preußen. 

Wa ter preußiſchen Rezierung ſcheint 
man zwar früher der Auſchauung geweſen zu fein, 
als ob dem auf Grund der bei Abſchluß des 
Acceſflons vertrages angeſtellten Berechnungen 
ausgeworfenen Zuſchußbelrage von 58,000 % der 
Charakter eines Fixums für die ganze Dauer des 
Vertragsverhältniſſes beizulegen ſei; die jetzige 
Budgetforderung beweiſt jedoch, daß man von 
dieſem unhaltbaren Standpunkte zurückgekommen 
i. Und fo wird auch das Abgeordnttenhaue 
nicht umhin können, nach Conſtatirung ver Noth⸗ 
wendigkrit der verlangten Summe. tiefeibe zu be⸗ 
willigen. Nur wird dies nicht ſtillſchweigend ge⸗ 
ſchehen köunen. Der Acceſſienster trag muß 


Miniſter widerlegt die Behauptung, daß die Pro- 
vinzen betreffs der Meliorationen zu gering dotirt 
ſeien. Die größeren Meliorationen werden über 
Zerg in Händen des Staates bleiben, etwaige 
rrihümer könnten jährlich im Etat 11 5 
werden. Der Finanzminiſter widerlegt gleich⸗ 
falls an der Hand des Etats die Einwendungen 
und hofft ein gedeihliches Reſultat der Berathung. 
Nach einigen weiteren Bemängelungen durch den 
Abg. Witt⸗Bogdanowa folgt Schluß der Debatte. 
Ein Antrag Lasker's, die e e 
die Geſetze über die e chte und die 
Provinz Berlin an eine aus 21 Mitgliedern be⸗ 
ſtehende Commiſſion, welche für die beiden zuletzt 
genannten Geſetze durch 7 techniſche Mitglieder 
des Hauſes zu verſtärken iſt, zu verweiſen, das 
SVointionsgeleh aber einer beſonderen, aus 21 
Mitgliedern beſtehenden Commiſſion zuzutheilen, 
wird angenommen. Nächſte Sitzung morgen. 
Verſailles, 12. Febr. Nationalverſamm⸗ 
lung. Zweite Leſung des Senatsgeſetzes. Lefevre 
erklärt: Die conſtitutionelle Commiſſion habe 
kein Intereſſe an der Debatte theilzunehmen, 
behalte ſich aber geeigneten Falls vor, einzu⸗ 
greifen. Der Viee⸗Miniſterpräſident erklärt 
Mae Mahon wies das Cabinet an, ſich in die 
Berathung nicht einzumiſchen, das Cab inet halte 
ſich aber zu der Erklärung verpflichtet, daß der 
geſtrige Beſchluß zur Bildung des Senats führen 
würde, welche die conſervativen Intereſſen 
ſchädige. Er gebe dieſe Erklärung ab, bevor ein 
deſtnitiver Beſchluß gefaßt werde. 


Der Acceſſionsvertrag mit Waldeck. 
N. Berlin, 11. Febr. 

Bekanntlich befindet ſich feit dem Jahr 1868 

im (Sub sn Staatshaushaltsetat ein Titel: 


Verfaſſung und Verwaltung der Pro v inz 
Berlin. Abg. Kiepert⸗ Marienfelde ſpricht 
gegen die Vorlage, weil die finanzielle Ueber⸗ 
bürdung des Teltower Kreiſes IH befürchten ſei. 
Abg. Richter (Hagen) ſpricht für das Prineip 
der Vorlage, aber gegen die Vielheit der Ver⸗ 
waltungs behörden; Abg. v. Benda für die Aus⸗ 
ſcheidung von Berlin aus der Provinz Branden⸗ 
mel aber gegen die Verſchmelzung der Land⸗ 


diefe Arb'it für die nächſte im Jahre 1875 beab⸗ 
fihtigte Elbſchifffahrtscommiſſion in Aus ſicht ge 
nommen. Die Königl. preußifche Regierung bat 
demnächſt einen Entwurf einer revidirten Elb⸗ 
ſchifffahrts⸗Acte ausg arbeitet und dem Reichs» 
kanzler vorgelegt. Dabei iſt 1008 die Frage auf⸗ 
geworfen, ob die Vertrag sſchlleßung nicht auf 
Grund der Reichsverfaſſung von Reichswegen vor⸗ 
zunehmen, ſo daß das Reich und nicht we 
bisher die einzelnen Elbuferſtaaten den Ver⸗ 
trag mit Oeſterreich zu vollziehen haben 
würden. Der Ausſchuß für Handel und Ver⸗ 
kehr, — welchem der Entwurf der revidlrend u 
Elbſchifffahrts⸗Acte zum Bericht überwiefen worden 
it — glaubte biefe präjndizielle Competenzfrage 
unter Hinweis auf bie klare und zweifelloſe Be⸗ 
Aimmung in Art. 4 No. 9 der Verfaſſung bejahen 
zu ſollen; von einer Minderheit wurde ſetoch ein 
peinzipielles Eingehen auf die Frage der Zuſtän⸗ 
digkeit des Reichs abgelehnt, dagegen der Abſchluß 
dis Vertrages von Reichswe gen in dem jetzt gege⸗ 
benen Falle nicht beanſtandet. Der Ausſchuß trat 
deshalb in die Verhandlung über die einzelnen 
Beſtimmungen der Vorlage ein und hat einen 
neuen Entwurf vorgelegt. Der frühere iſt in 7 
Punkten abgeändert und der Ausſchuß beantragt, 
der Bundesrath welle den Reichskanzler erſuchen, 
auf Grund des Entwurfes einer rebidirten Elb⸗ 
ſchifffahrts⸗Acte mit der K. K. Oefterreichiſchen 
Regierung eine Vertinbarung herbeizuführen. Der 
En wurf umfaßt 37 Paragraphen und ordnet bie 
Schifffahrt, ſowie die Stromregulirung der Elbe. 
Der Eintritt bis Geltungstermins iſt nech offen 
bebalten. Unter Anderem wird darin beſtimmt: 
8 32. Die Elbe ſoll von Zeit zu Zeit durch Sach⸗ 
verftändige, welche die vertragſchli⸗ßenden Reg e⸗ 
run zun bez ichnen, befahren werden um die Be⸗ 
ſchaff ubeit des Stromes, die Wirkunz der zu 
deſſen Verbeſſerung getroffenen Maßregeln und 
die etwa eingetretenen neuen Hinderniſſe einer re⸗ 
gelmäßigen Schifffahrt zu unterſuchen und 1 
ſtellen. Eine ſolche Stiomſchau ſoll zunächſt im 
Sommer des Jahres 1887 üchſt 
in jedem fünften ahre ftattfinden. Die 
Einladung dazu wird abwechſelnd von 
den beiderſeltigen Regierungen ergehen, für das 
Jahr 187. zunächft von der deutſchen Regierung. 
Wenn außerordentliche Umſtände in der Zeit 
zwiſchen den regelmäßigen Strombefahrunzen eine 
ſolche erfordern, werden die Regierungen ſich dar⸗ 
über verftändigen. — $ 33. Nach jedesmaliger 
Stromſchau iſt von der dazu berufenen Commiſſion 
ein Verzrichniß der vorgefundenen Mängel tes 
Strombettes und des Fahrwaſſers anzufertigen, 
in welchem di jenigen Stellen in fortlaufender 
Reihenfolge beionders zu verzeichnen find, welche 
in der einen oder anderen Beziehung als der Schiff 
fahrt vorzugsweiſe hinderlich und deshalb der 
Correction als am dringendsten bedürftig erachtet 
werben. 
RETTET EINE NEE EEE ʃ Vc —mͤʒ ENTER TTINN 
das heißt: „Die Glatiatoren⸗Truppe des Aedils 
wird am 31. Mai in Pomp l fechten. 
Kämpfe mit wilden Thieren werden 
ftattfinden und man wird Segeltücher 
ausſpannen“. 

Letztere nalütlich, um die Zuſchauer vor den 
Sonnenſtrahlen zu ſchützen, wenn der Wind es er⸗ 
laubte. Bisweilen werden auch „sparsiones“ ver⸗ 
ſprochen, d. h. Belprengung mit parfürmirtem 
Waſſer, das in nicht gung aufgeklärter Weiſe durch 
Röhren, Maſchinen hinaufgeltitet wurde und dann 
von oben austropfte und oft einen gewiſſen Dunft, 
Nimbus, erzeugte. Nächft den Spielen waren es 
die Ankündigungen von Bädern, welche am meiſten 
in die Angen fielen, und da geſchah es deun, daß 
die Provinzialen, wie man heute etwa ſagt: „wie 
in Paris“ oder „Pariſer“, als höchſtes Lob ihrer 
Einrichtungen „wie in Rom“ himzuſetzten. 

So kündigt z. B. der Biſitzer eines Badehauſes 
in der Nähe von Bologna fein Inſtitut in folgen⸗ 


der Weiſe an: 
IN. PRAEDIS 
C. LEGIANNI VERI 
BALNEUM. MORE. URBICO. LAVAT. 
OMNIA COMMODA. PRAESTANTUR. 

„In dem Gebäude des C. Leglauus Verus 
ag Bäder wie in der Stadt (Rom) gereicht. 
Alle Bequemlichkeiten.“ Am Intereſſanteften iſt 
vielleicht folgeude Ankündigung einer Vermiethung 
von großartigen Befigungen, wie fie in der Walker⸗ 
firaße zu Pompeji roth gemalt über einer anderen 
ider de und daun weggewaſchenen Inſchrift auf 
einer Mauer ſich beftudet: 

IN. PRAEDIS. IULIAE. S. P. F. FELICIS 

5 LOCANTUR, 

BALNEUM. VENEREUM, ET. NONGENTUM. 
TERGULAE. CENADULA. EX. IDIBUS. AUG. 
PRIORIS. IN. IDUS. AUG. SEXTAS. ANNOS. 

CONTINUOS. QUINQUE. 
ER e d * 

„Auf der Beſitzung der Julia Felix, Tochter 
des Spuius Felix, find vom 6 bis 8. Auguft auf 
5 Jahre ein Bad, ein Venereum und 900 
(wabeſchelulich 90) kleine Buden und Schlaf 
ſtellen (für die Ladenbeſitzer?) zu vermiethen.“ 


freie mit Berlin. Reg.⸗Commiſſar Perjins 
empfiehlt die in Folge der früheren Reſolution 
des Hauſes eingebrachte Vorlage, ſkizzirt ein⸗ 
zelne Theile des Entwurfs und befürwortet die 
unveränderte Annahme. Richter (Sanger- 
auſen) iſt für Verſchmelzung der Stadt mit dem 
andkreis. Darauf folgt Schluß der Debatte. 
Die Vorlage wird an die Commiſſion für die 
Verwaltungs Organiſationsgeſetze verwieſen. 
Zum Wort für die Vorlage hatten ſich auch 
elle und Reuge (Berliner Abgeordnete und 
Stadträthe) gemeldet. 
Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs 
über die Dotation der Provinzial- und Kreis⸗ 
verbände. Abg. Rickert ſpricht gegen die 
Vorlage, weil der Dotations fonds zu ges 
ring bemeſſen iſt; die 75 Finanzlage des 
Landes laſſe eine reichlichere SE zu. 
Abg. Stengel theilt des Abgeordneten ickert 
3 wünſcht aber nicht die Erhöhung der 
Dotation, ſondern eine einmalige e 
Abg. v. Saucken⸗ Tarputſchen if beſorgt, die 
ovinzen würden mit dem Geſetz ein ſchlechtes 
eſchäft machen, und verlangt eine Steuer für 
die Provinzen; ohne eine ſolche ſei das Geſetz 
un annehmbar. Der Handels miniſter hebt 
dervor, die Regierung wolle durch das Geſetz 


2 i 5 
das Selbſtverwaktungsprinzip ins Leben über Zuschuß zn den Verwaltungs ausgaben 


N der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont“. 
Carl Feledr. v. Sg wurde geboren am Die Poſitſon bat ſich bisher auf etwas über 
Se ter war, ber Schwester | 58,000 Thaler belaufen; in dem Budget für 1875 

82. a wird eine Erhöhung auf 80,000 — — gefordert. 
. ? n dem Gebiete 


Wat ſeit dem 14. April 1864 bevo “hr aan 

r bei der Bundesverfammlung in Frank- des Schulweſens herbeizuführen, ſowie um das 
Dienſteinkommen der Beamten in Waldeck mit dem 
der gleichartigen Beamtenkategorien in Preußen 
. Dieſe Erhöbung entſpricht den 
zit Jahren durch den waldeck'ſchen Landtag und 
die bethriligten Kreiſe erhobenen dringenden 
Wünſchen. Der preußiſche Landtag wird ſich der 
Bewilligung der Summe ſchwerlich entziehen 
können. Der Nothſtand der waldeck'ſchen Volks⸗ 
ſchullehrer, deren Einkommen demjenigen ihrer 
preußiſchen Fachgeneſſen im Allgemeinen noch be⸗ 
deutend nachſteht, iſt notoriſch. Was die Juftiz⸗ 
und Verwaltungsbeamten betrifft, ſo kann ihnen 
das Recht kaum beſtritten werden, gleiche Beſol⸗ 
dung wie die entſprechenden Beamtenkategorien in 
Preußen zu verlangen; deun fie werden nach dem 
Acceſſtonsvertrage ſämmtlich von Preußen ange⸗ 
ſtellt und find preußiſche Unterthanen. Ueber bir 


= dien 

e . ad gab am 14. Juni 

eng die berühmte em 
U 


d ſei gebrochen und erloſchen 
Ausſch 


des conſtituirenden Reichstags Weener 
Bundescomm ſſar, und es hieß damals allgemein, er 
ei zum Kanzler des Norddeulſchen Bundes auser⸗ 
De Als dieſes Amt mit dem des preußiſchen 

miſterpräſidenten vereinigt wurde, trat der ent⸗ 
käuſchte Staatsmann aus dem Staatsdienſt und war 
feit der Zeit der geheime Leiter der deutſchen Uitra- 
montanen. Obgleich v. S. f 

ankfurt ſchwer krank lag, wählte ihn doch noch in 


en 
Abgeor 1 zu ihrem erſten Vorſttzenden. 
S. war ein 


Deutſchlaud. 
Berlin, 11. Febr. Wir haben bereits 


FFP 
Bic er Sclaven einzeſchricben iſt und wo eine 

elohnung für ihr Einfangen ausgelegt wird. 
Pauſanias erzählt, daß Odſſeus dem Neptun eine 
Bronce⸗Statue errichtete, in der Hoffnung, daß er 
durch der Gottheit Hilfe die verlorenen Pferde 
wieder erlangen möchte. Eine Juſchrift auf dem 
Piedeſtal bot Jedem, der die Thiere fände, eine 
Belot nung. Die Griechen pflgten au die Bild⸗ 
ſäulen der unterirdiſchen Götter auf dem der Gott⸗ 
heit vorbehaltenen Boden des Tempels (Temenos) 
Bleiplatten anzuheften und auf dieſe die Namen 
Derf nigen voll auszuſchreiben, welche Sachen ge⸗ 
funden oder geſtohlen hatten. Auf dieſe Weiſe 
erfuhren die Unfterbiichen und Sterblichen die 
Namen der Schandbuben, welche gleichzeitig der 
Rache der Götter beſtens empfohlen wurden. Im 
Falle der Wiedergabe wurde die Rache im Voraus 
zurückgt nommen. Wer einmal das Britiſh Mu⸗ 
feum in Sonden beſucht, kann ſich im zweiten 
Zimmer für Vaſen elne ganze Sammlung ſolcher 
amuſanten Inſchriften auſehen. Dieſelben wurden 
im Jahre 1758 in dem Temenos des Tempels des 
Denieter in Knidos ausgegraben. Daß die ge 
wöhnlichfte Art der Bekanntmachung diejenige war, 
welche noch heute in den kleinen Städten häuft 
auzewandt wird, verſteht ſich von ſelbſt. Nur daß 
die Gri chen auch von ih tem Ausrufer u 
eine gewiſſe Fertigkeit der Rede verlangten. Von 
einem Mufiker begleitet, mußte derſelbe das Pu⸗ 
blikum durch gule und ſchlechte Witze für das zu 
verlaufende Object günſtig ſtimmen. 

Die Mauern 1 mit ihren zahlloſen 
rothen und ſchwarzen * chriften find uns leben⸗ 
dige Beweiſe, wie weit das hoch cultivirte Volk 
der Römer das Annoncenweſen entwickelt batte. 
Wie heute unſere Wände mit Anzeigen von Thea⸗ 
ter⸗Darſtellungen, Bällen und Vergullgungen on⸗ 
derer Art bedeckt find, fo nahmen damals natürlich 
die Ankündigungen von Spielen und Gladiatoren⸗ 
kämpfen den größten Raum ein. 

Ein Beiſpiel: 

AEDILIS. FAMILIA, GLADIATORIA, PUGNABIT 
POMPEIS. PR. K. . ET VELA 


VV 
Erdmann, durch ſeinen Rienzi und andere 
Rollen bei den hieſigen Opernfreunden in großer 
\ Gunſt ſtehend, iſt nach kurzer Abw:fenbeit wieder 
Orgeni verhindert, anläßlich ihres erſten Gaſt⸗ zu uns zurückgekehrt, um mit Fräul, Orgén! 
piels als Leonore im „Troubadour.“ Auch gemeinſchaftlich fein Gafiſpiel fortzuſetzen. Er 
teuffirte als Manrico gan) beſonders in der 
zweiten Hälfte der Oper, für die er ſich fein 
Beſtes an brillanter Stimmwirkung und Verve 
des Vortrages aufgeſpart hatte. Mlt beſonderer 
Auszeichnung iſt die gefühlvolle Cantiſene: „Mein 
ch letzter Hauch noch ſage Dir, Du warft die höchſte 
Wonne mir! zu nennen und die mit hohen 
Stimmtrümpfen und packenden mufikaliſchen 
Couliſſenphraſen nicht ſparſam ausgeſtattete 
Arie: „Lodern zum Himmel ſeh ich die Flammen,“ 
bei der wir dem Sänger durchaus keinen Vor⸗ 
wurf daraus machen, daß er das tiefere B-dur 
der Orlginaltonart C vorzog. In der letzteren 
Touart wäre ihm wahrſcheinlich das begehrte 
Da Capo, dem er nun mit beſtem Gelingen nach 
kam, etwas unbequem geweſen. — Die übrige 
genügend bekannte Beſetzung der Oper fordert zu 
keinen Bemerkungen weiter at nur ſei noch an⸗ 
geführt, daß für das erkrankte Fräulein Meißner 
die erſte Inhaberin der Azucena, Fräulein 
Johnſon wieder eingetreten war. M. 


Zur Geſchichte der Annonce. 

Vor Kurzem erſchien in England ein illuſtrirtes 
Werk, welches einen hifloriſchen Ueberblick über 
die Entwickelung des Inſeratenweſens bot“). Ein 
Feuilletoniſt der „Frankf. Ztg.“ giebt daraus 
folgenden intereſſanten Auszug: 

Es ift natürlich unmöglich, mit Beſtimmtheit 
feſtzuflellen, wer dieſe Art der Bekanntmachung 
zuerſt benutzt hat, allein es läßt ſich als ziemlich 
ſicher behaupten, daß der Einfall, auf tieſem Wege 
dlich in dem allgemeinen Ringen um des Lebeus Noth⸗ 
durft ſich hervorzuthun, eben ſo alt iſt, als die 
Kunſt des Schreibens. In den Ruinen von Theben 
find mehr als dreitauſend Jahre alte Papyrusblätter 
ausgegraben worden, auf welchen die Beſchtelbung 


am meiſten hervortretenden Glanzpunkte das 
weite Finale, mit der durch materielle Kraft und 


„Bon Dir, von Dir nicht laſſen, will ich in 
Ewigkeit!“ Daun bir ergreifende Scene vor dem 


wich verſammelte Publikum benutzte jede Gelegen⸗ 
ze der Künfilerin die vollfie Sympathie zu er 

unen zu geben durch Beifallsacclamat onen und 
Bäufigen ervorruf. — Der Tenoriſt Herr!“ 


*) A History of Advertising by Henry Sampson. 


uachgewieſen ſeien. Das genannte Gericht gab die 
Sache zur ce a wel Eniſcheidung an den 
obigen Gerichtshof ab, welcher die Aus weiſungs⸗ 
verfügung mangels genügender Subſtantiirung als 
uſcht zu Recht beftehend erachtete und den Provo⸗ 
canten für nicht ſchuldig erklärte. 


zahlreiche orleanſftiſche Preſſe wird ohne Zweifel bis zum Tage unſeres Eiazugs in Mabıib be | 
nicht zögern, biefes ganz neue Licht, in welchem gen. Wenn Ihr alsdann an Euren häuslichen 
ihre Palrone erſcheinen, genügend zu erhellen. Herd zurückk hit, könnt Ibr von Euren Helten⸗ 
Spanien. chaten erzäh en und mit Stolz ſagen: Auch ich 
Madrid, 4. Febr. Der heute in der amtli⸗] war Sieger vor Lacars Thoren.“ 
chen Zritung veröffentlichte Erlaß des Min ſters — Die Unterhandlung en zwiſchen dem König 
Aus dem weſtlichen Holſtein, 10. Febr. des Innern iſt eine Mahnung an die Gouvernzute Alfons XII. und Don Cartos beziehen fich, 
Wäh end in früheren Jahrhunderten es der Natur keine Verſchwörungen oder auch Parteibeſtr⸗⸗ wie es heißt, auf die Abtretung von Navarra 
allein 1 blieb, an unſerer Wefiküfte den] bungen aufkommen zu laſſen, welche die öff. wlih- [und Gu ipuzeoa zu Gunften des Letzteren. 
Prozeß der Marſchbildung zu vollenden, wirt | Ordnung gefährden könnten. „Ju den meiſten ugland. 
in neuerer Zeit ihr bei dieſer Thätigkeit engegen Fällen, fügt es hinzu, „wird es genügen, eine ein 
u arbeiten verſucht, und die Anſchl ckung durch zig: Perſon die Folgen ihres Thuns empfinden zu 
nlegung von Buſchdämmen, die von den Deichen laſſen; es iſt ficher, daß die Strafe nie Viele zu 
aus oft weit in's Watt hinausragen, weſentlich ge⸗ zu treffen braucht, wenn man genau den Urfprung | A 
fördert. Vor Allem gebt die Aufſchlickung an der des ſtrafwürdigen Treibens aufſpürt. Wird der 
Elbmündung mit raſchen Schritten vor ſich. Erft | Urheber mit ee Fi Strenge gezüchtigt, fo 
vor zwei Jahren iſt der Kaiſer⸗Wilhelm Kooz durch kann man gegen ſeine Werkzeuge ohne Schaden 
Aufführung eines Seedeiches den Meereefluthen | Nachſicht üben.“ Die Feder war kaum getrocknet, 
entriſſen und fon jetzt kann der Fiscus an weitere | mit welcher der Erlaß geſchrleben worden fo wur 
Laurg winnung denker. Dem Vernehmen nach] den die Beſtimmungen auch ſchon in Ausführung 
wird nämlich noch im Laufe dieſes Jahres ein an] gebracht, und zwar gigen Ruiz Zorilla, den letz⸗ 
der Siüberfeite des Friedrichskooges liegendes Vor- ten Mintiter-Bräfidenten Amadto's. Zorilla war 
land, das in einem Zeitraum von r ichlich 20 ſeit dem Sturze der ſavolſchen Dynaftle nur felten 
Jahren emporgewachſen, iſt mit einem Sommer- in den Vordergrund gelrtten; jetzt ſcheint er aber 
deſche umſdoſſen wirden; es find für die Erdar⸗ den Zeitpunkt für geeignet zu halten, die zerſplit⸗ 
beiten 79,500 Mark aus Staatsmitteln ausge⸗ terten Elemente der weiland radieglen oder pro⸗ 
worfen. arelfiftifch-demokreatifchen Partel zu ſammeln und fie 
Frankreich. zu einer rerublilanifchen Fraclion zuſammenzubin⸗ 
Paris, 10. Febr. Mac Mahon iſt heute den. Seine Berathungen mil Martos undandern poli⸗ 
Abend um 5 Ubr nach Verſailles gereiſt, wo er bis tiſchen Freunden ſcheinen Indeffen noch zu keinem Er⸗ 
zum Enve der Saiſon r ſidiren wird. Der gebniſſegeführt zu haben, und nun ſchneidet ihm diegte⸗ 
Miniſterralh hielt im Elyſee Sitzung, um über 


gi rung den angeſponn nen Faden ab, indem fie das 
die Haltunz der Regierung bei der Debatte über höfliche Erſuchen an ihn richtet, ſich gefälligft aus 
das Senate geſetz zu berathen. Dem „Monittur“ 


Spanien zu entfernen. Da Zorilla nun lieber 
zufolze wurde Folgendes beſchloſſen: Die Regie- als freier Mann nach Frankreich orer ſonſtwohin 
rung wird verlangen, daß das Staatsoberhaupt 


in's Ausland geht, denn als Verbannter nach den 
eine gewiſſe Anzahl Senatoren ernenne und daß canariſchen Infeln, wenn nicht gar nach Fernando 
die höchſten Geiſlicken, wilitäriſchen und richter⸗ 


Po oder den Philippinen, fo hat er der Einladung 
lichen Beamten von Rechts wegen Senatoren feien. ſchleunigſt Folge geleiſtet. Wahrſcheiulich wird fich 
Beſchlüſſe über allzemeine Politik werden erſt nach 


der General Serrano an dieſem Vorgange eine 
der endgiltigen Annahme der die Staatsgewalten Warnung nehmen, wenn er überhaupt Neigung 
betreffenden Geſetze gefaßt werten. hätte, ſchon gleich wider auf ter politilchen Bühne 
— Das Minifterium Ciſſey⸗Chabaud⸗ zu erſcheinen. Die „Polltica“ forderte ihn ſchon 
Latour hat bereits feine Teſtam en sarbeit be⸗ anf, die Bildung einer uren, einer liberal⸗ 
gonnen. Eine lange Reihe von Ernennungen, monarchiſchen Partei in die Hand zu nehmen, wo⸗ 
welche täglich im „Journal Officiel“ zur Ver⸗ bei Sagaſta gewiß ihm helfen würde. Vermutk⸗ 
öffentlichung gelangen, beweiſt, daß die Mitglierer lich aber wird Serrano, welcher zunächſt feinen 
des Cabineis ihre Freunde nicht vergeſſen haben. Aufenthalt in Andaluften nimmt, fich vorerſt ruhi; 
Daß die Bonapartiften nicht leer ausgegangen find, verhalten und, wenn er kluz iſt, abwarten welchen 
iſt ſelbſtverſtändlich. Nicht weniger als füafzig 


Boden die nächſten Cortes für Parteibildun en 
Reichskaſſenſcheine in 5 und 20 Mark- ehemalige bonapırtifiiiche Staatswürden räger, darbieten, ehe er ſich der nahen Gefahr einer 
Scheinen ausgegeben. ! darunter der Exminiſter Chevreau, dann die gänzlichen politiſchen Niederlage ausſetzt. Di⸗ 
‚my Düe die deutſche Seewarte iſt nach Herren Maupas, Bof elle, Noue⸗Billault u. . w. | Regierung hat überdies den Offizieren der Armte 
einer Mittheilung der „M. Z.“, Dr. Neumaper, baben durch Fürſorge des Finanzminiſters befohlen, ſich der poli iſchen Thäligkeit zu enthalten; 
Verſtaud des hydrographiſchen Bureaus der Ad⸗ Mathien⸗Bodet Penſion en im Geſammtbetrage was unter den in Spanien obwaltenden Umftänden 
miralltät, als Director beftimmt; für die beiden von jährlich über 300,000 Francs zuerkannt er- gewiß nur zu billigen iſt. Wenn Serrano noch 
Rathsſtellen find Kapitän Koldeway und der Bor: halten, obwohl ditſelben durchaus feinen Anſpruchſe nmal eine militäriſche Rolle ſpielen will, fo wird 
ſtand der hödrographiſchen Station in Wilhelme⸗ auf Ruhezehalte haren da kolche nur nach er ſich wenigſtens für die erſte Zit nach dieſem 
haven, Dr. Wagner, in Ausſicht genommen. i dreißigfähriger Dienſtzeit oder in Folge von In- Verbote zu richten haben. 

— Die Berhanplungen über die Brigg validikät verabfolgt werden dürfen. Neueſtens wurde — Am 9. Februar traf Don Alfonſo in 
„Guſtar“ find der „Weſ. Ztg.“ zufolge noch in auch dem berüchtizten General⸗Procurator des Logrono ein und wurde von der Bevölkerung 
der Schwebe. Der Abſchluß derſelben in fo lange] Kaiſerreiches, Grandperret, eine Penfion bewilligt. | enthuftaftifch empfangen. Als er den alten Es⸗ 
vertagt, bis das Reſultat der ſpaniſchen Unter⸗ Dieſe Angelegenheit dürfte demnichſt in der partere beſuchte, bot der Krirgaminifier Jovellar 
ſuchung vorliig!. ae | Kammer zur Spracke gebracht und eine ärztliche dem König im Namen der Megierung (P) für den 

— Der 1 für kirchliche An- Unterſuchung der Penſions⸗Aſpiranlen angeordnet | Feldzug den Großkordon tes Militärordeus vom 
gelegenheiten verhandelte am Mittwoch unter werden. heiligen Ferdinand au. Der König weigerte fich, 

— Eine Pariſer Correſpondenz der „Inde denſelben anzunehmen, weil er deſſen noch nicht 
pendance“ theilt als verbürgt mit, der Carliſten⸗ würdig fe); er wolle ihn vorerſt verdi nen. Dar⸗ 
krieg ſei vor Proclamirung Alfonſo's ſtets durch auf gab ihm Espartero, welcher Großmeifter des 
die Prinzen von Orleans ſubſiditrt worden. Ordens JJ, den Großkorton, den er ſelbft trug. 
Dieſe wollten dadurch ten Fall der ſpaniſchen Re⸗ mit den Worten: „Majeſtät, ich bitte Sie, di ſes 
publik herbeiführen. Mit Don Carlos ſollen ſie Band anzunehmen, welches ich in allen meinen 
ogar das Abkommen getroffen haben, daß, im Feldzügen getragen habe“. Alsdann ſchlong 

alle eine alfonfiſtiſche Monarchie proclamirt Espariero es dem Kön ge über die Bruft. Der 
würde, er ſelber ſich mit einer pecuniären Ent⸗ König nahm das Abzeichen des Ordens vom 
ſchädigung werde abfinden laſſen. Der Könige Carl III., welches er ſelbſt trug und über⸗ 
Correſpondent will dies aus einem Beiefe rrichte es Espartero zum Andenken an dieſen Beſuch. 
eſchöpft haben, welchen einer der ange * Don Carlos hat den kleinen Erfolg bei 
ſebeuften Pariſer Gelehrten von einer der La car 190 einem neuen Manifeſt an feine 
bebeutentften wiſſenſchaflisen Autoritäten von „Freiwilligen“ benützt, in welchem es unter Ans 
Madrid empfing. Der Verfaſſer deſſelben, we cher derm heißt: „Meine Zufriedenheit ift eine voll ⸗ 
ſich in den Krei en der höchſten ſpapiſchen Ariſto⸗ Nändige, denn ih habe in Eurer Mitte einem 
fratie bewegt, erklärt, daß Don Carlos erſt in Prinzen meines Hauſes, den Bruder Eurer viel: 
Folge dieſes in Paris verabredeten und unter⸗ geliebten Königin (Parma), kämpfen ſehen, ter 
Nichneten Abkommens nach Spanien gegangen ſei | Einer der Erſten war, die unter dem Feuer der 
Derſelbe Bricffteller habe vor wenigen Tagen an- Vertheidiger von Lacar in dieſe Feſtung einge⸗ 
gekündigt, daß man eine eutſcheldende Schlacht auf) drungen find und einer Eurer Camtraden tft. 
beiten Heiien vermeiden und das Ende des Krieges Freiwillige! Mit Gottes Hilfe und Eurer 


durch eine Convention herbeiführen werde. — Die heldenmüthigen Aufraffung werden wir den Feind 
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— Die Agitation gegen den Geſetzentwurf 
betreffend die Bliorng einer neuen „Provinz 
Jerlin“ gewinnt immer größere Dimenſionen. 
Nachtem ſchen am Sonntag eine derartige Ver⸗ 
lammlunz ter Bewohner des Kreiſes Nierer- 
Barnim Natigefunten, weiche ſich gegen das Geſetz 
ausſprach, wi derholte ſich heute daſſelbe Echau- 
ſpiel in einer im Euzliſchen Haufe heut Mittag 

attgehabten Berfammlung von Bewohnern des 
eltower Kraiſes, welche von Mitgliedern des 
Kreisausſchuſſes zum Zweck der Beſprechung 
dieſes Gefetzes einberufen war. Nur vereinzelt 
waren die Vertheidiger der Vorlage, die Mehrzahl 
ſprach ſich gegen dieſelbe aus. Man conſtatirte, 
daß von den Kreisinſaſſen ungefähr Yıo der Ein- 
kommenſteuerpflichtigen in die neue Provinz in⸗ 
eſcleſſen würden, während nur 110 in tem bie⸗ 
erigen Kıeisnerbande verbliebe, der dadurch der 
Gefahr der Verarmung und Steuerüberbürdun; 
entgezengeführt würde. Dagegen nehme man 
wieresum die werthpvollſten und rentabelften de 
aus Kreisfonds geſchaff nen gemeinnützigen Anſagen 
(Keeis⸗Chauſſten ꝛc.) und laſſe dem alten Kerſe 
die geringeren und um entableren Einrichtungen 
In bi:fes Verhältniß paſſe daher die aus Staals⸗ 


onds dem Reſtkreiſe in Ausſicht gestellte Ent- 
chä Hunz nach der Kopfzahl durchaus nicht; ſolle 
eine ſolche Entſchärigung den Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend gewährt werden, dann müſſe ſie nach tem 
Werthe der dem Krelſe entzogenen Objecte bemiſſen 
werden. Nach längerer Tiscuffion beſchloß dit 
Verſammlung: 1) Sofort eine Pelition an das 
Abgeordnetenzaus zu erlajfen und in derſelben zu 
bitten, den Geſetzentwurf vorläufig abzulehnen; 
2) den Kieisaus ſchug zu beauftragen, unter 
Cooptation geeigneter Perſönlichkeiten eine mög ichſt 
genaue Ermittelung darüber auzuftellen, wie hoch 
ich die einzelnen Summen belaufen, durch welche 
des Kreis inſofern durch das Geſetz geschädigt 
werde, als die aus Kreismitteln beſchaff en Anlagen 
dem bisherigen Keeisberbande entzogen und dem 
neuen Kreisverbande zugeführt werden ſollen, 
endlich 3) den Landrath des Kreiſes Teltow auf⸗ 
zufordern, ſchleunigſt eine Sitzung des Kreistages 
anzuordnen, um in derſelben Seitens des Kreis⸗ 
tages zu dem Geſetz Stellung zu nehmen. 

— Von der in Umlauf befindlichen Summe 
von im Gamen 18,250,000 Thien. preußiſcher 
Kaſſenanweiſungen find dis jetzt ca 3,500,000 
Thlr. eingezogen und dagegen ca. 10 500 000 Mk. 


nun ebenfalls dazu den Aufang edi vn 8 
ofort die ſegens⸗ 


dem Vorſitz des Obertribunals⸗Vice⸗Präfidenten 
Heineccius zwei Berufungsſachen. Der erſte Fall 
betraf — wie man der „P. 3.“ berichtet — eine 
Ausweiſungsverfügung der Regierung von Poſen 
vom 31. October v. J. gegen den Vicar Ludwig 
Soltiſiuski in Mokrouos, Kreis Krotoſchin, 
wegen fortgeſetzter Vornahme geiſtlicher Amts⸗ 
handlungen, ohne die nach den Kirchengeſetzen er⸗ 
5 en Eigenſchaften dazu zu beſitzen, nach 

ublication des ER es vom 4. Mai 
1874. Der Griftliche Ludwig Soltiſinski war von 
dem Erzbiſchof Ledochowski dem Probſt Wegner 
als Vicar beigegeben und ſollte als ſolcher, ohne 
nach den Maige ſetzen ftaatlich autorifirt zu ſein, 
in mehreren Orten Amtshandlungen vorgenom⸗ 
men haben. Er wurde dieſerhalb von den Gerich⸗ 
ten wiederholentlich in contumaciam zu Geldſtra⸗ 
En verurteilt und endlich von der Regierung der 

rovinz Poſen mitlelſt Decrets vom 31. Auguft v. 
J. aus der Provinz ausgewieſen. Hiergegen hatte 
Soltifinsfi bei dem Kreisgericht in Inowrazlaw 
die Berufung eingelegt — unter der Behauptung, 
daß ihm keine geſetzwidrigen Amtshandlungen 
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Die Bedeutung der letzten ſieben Buchſtaben iſt 
dunkel. Während die Einen etwa ſo viel wie „nur 
für anſtändige Damen und Herren“ herausleſen, 
erk ären andere, „falls Jemand die Herrin dieſer 
Beſitzung nicht kennt“, jo mag er ſich an den und 
den wenden. Daß dirfe Annoncen mit der Gram⸗ 
matik eb nſo oft in Conflict geraihen, wie heute 
wird Niemand Wunder nehmen, wenn er hört, daß 
ſelbſt der Schulmeiſter Valertinus eum mit dem 
Accuſativ conſtruirt. Die Buchhändler annonclrten 
an den Wänden ihrer Läden ihre neuen Bücher, 
und die kleinen Geiſter unter den Poeten laſen 
wohl ſelbſt öffentlich aus ihren Werken vor, wobei 
fie durch Bummler und Straßenjungen auf das 
Schändlichfte unlerbrochen wurden. 

Mit der ganzen römiſchen Civiliſation ver⸗ 
ſanken auch le Merkmale (ines bis in das 
Kleinfte entwickelten Luxus in der Nacht mittel⸗ 
alterlicher Barbar ti. Wo die Kunſt des Leſens 
unbekannt war, konnten ſchriftliche Ankündigungen 
irgend welcher Art nichts nützen. Die Ausrufer 
wurden Alles. In Fraulreich ſcheinen dieſelben 
ſchon frühe eine Zunft gebildet zu haben, denn 
berelts im Jahre 1141 piebt Ludwig VII. den 
Welnausrufern, welche gleich unſ eren Weinreiſen 
den ſtets die Weinproben mit ſich führten, ein 
Patent. Eine alte fromme Dame, Namens Adel⸗ 
heid, glaubte d eſen Umſtand einmal benutzen zu 
können und beſtach e nen Ausrufer, ftatt feinen 
Wein „Gott iſt gerecht! Gott ift gnädig! Gott ift 
gut und erhaben!“ auszurufen, wobei fie ihm 
folgte und ſtets die Worte „Er ſpricht wahr, er 
redet recht!“ hinzuſetzte. Der Maziſtrat ſah aber 
in dieſer Art, den Glauben an Gett zu verbreiten, 
nur ein Z ichen eigener Eitelkeit und ſträflichen 
Hochmuths und ließ die alte Adelheid bei leben⸗ 
digem Leibe verbrennen. n 

Als dann die Buchdruckerkunſt immer weitere 
Kreiſe in ihten Bereich zog, blieb man doch noch 
faſt zwei Jahrhunderte in Betreff der Ankündi⸗ 
gnnzen bei der Handſchriſt. Faſt immer mit „Si 
quis“ anfangend, wurden dieſe Annoncen mit Vor⸗ 
liebe an den Kirchen und in der Näbe derſelben 
angeklebt, alſo an den beſuchteſten Plätzen, wie 


unter von Plimſoll, als eine ſchlechterdings wir⸗ 
kungsloſe beurthe (t wurde. Gleichviel er och auf 


in einem Vorſtadtgarten der guten Stadt Solt⸗ 
webel wächſt, in Verſen erzählt und der Leſer auf- 
geforbert, das Buch, welches die Wunderpflanze 
eſchreibt und beſpricht, zu kaufen: 

2 Mag. (d. i. Magiſter) Cunaw hat's geben an 


den Tag, 

Zu Wittemberg druckts Malths Welack, 

er des bedeutung noch nicht weis, 

Kauff das Buch, liß mit allem fleis. 

So weit ein regulärer und geſchäftsmäßlger 
Betrieb in Betracht kommt, ſcheint das in Frank 
reich am 14. October 1612 zuerſt veröffentlichte 
„Journal Général d' Affiches“ oder wie es jetzt 
heißt ‚Petites Alliches“, das erſte Blatt geweſen 
zu fein, wo Juſetate erſchienen. Die erſten 
Nummern exiſtiten nicht mebr, allein man darf 
annehmen, daß die Petites Affiches, das Blatt der 

ausherren, Hausfrauen, Mägde, Knechte und 
aufleute, ſich in mehr als zwei Jahrhunderten 


Angriffen gegen die Puritautr und den königlichen 
Hunden gewidmet. Karl II. liebte eben die Bunde, 
wie andere nicht genug Diamanten oder Uhren 
haben können. Folgendes Anferat iſt wahrſch' in⸗ 
lib von „Seiner Maj ſtät“ ſelbſt geſchrieben: 
„Wie müſſen wieder (pie königlichen Hunde wur⸗ 
den nämlich ſehr häufig geſtohlen) nach ein em 
ſchwarzen Hunde forſchen, halb Windſpiel, halb 
Wachtelhund, 45 einen weißen Fleck, nur mit 
elnem Strich auf der Bruſt und einem geſtutzten 
Schwanz. Es iſt Seiner Mafeftät eigener Hund 
und wide ohne Zweifel geſtohſen, denn derſelbe 
war weder in England geboren noch erzogen und 
würde ſein Herrn nie verlaſſen. Wer ihn findet, 
mag darüber in Whitehall Mittheilung machen, 
denn der Hund war bei Hofe beſſer bekannt als 
jene, welche ihn ſtahlen. ird man denn nie auf⸗ 
1 — Seine Mafeſtät a berauben? Soll er 
inen Hund halten? Dieſes Hundes Plat (doch 
wicht geändert hat. beſſer als manche ſich einbilden) iſt der Klnzige 

In den e ſpiegeln fi oft unerwartet Platz, um welchen Niemand bitten will. „Im 
Zuſtände, die im täglichen Leben ſelbſt überfehen| Mat 1664 erſchien im „Public Intelligencer FL 
werden und den Geſchichteforſchern faſt unbekannt Mai 1664. © 
bleiben, Niemand wird erftaunt fein zu hören, 
daß in dem England des flebenzehnten Jahr⸗ 
hunderts Neger⸗ und Mulattenknaben als noth⸗ 
wendige Beigabe eines großen und vornehmen 
8 angefeten wurden, all in daß es ge⸗ 
attet war, dieſelben gleich anderen Sachen au 
verkaufen und dieſen Verkauf öffentlich auzu⸗ 
kündigen, wird weniger bekannt ſeſn. Noch im 
Jahre 1779 durfte ein Blatt in Liverpool mit⸗ 
teilen, daß „im Bureau von Dunbar am 21. 
October, um 1 Uhr, ein ſchwarzer Knabe im 
Alter von 14 Jahren und eine große Bergtiger⸗ 
katze verſteigert werden würden. Neben den An⸗ 
kündigungen der Buchhändler und Quackſalber, 

Das erste Verkaufe inſerat findet ſich in einer welche ftets mit beſonderen Typen und allen 
holländiſchen Zeitung, welche zu Anfang des 17. veran gedruckt wurden und Nachfra en nach 
Jahrhunderts ohne Namen und Titel gedruckt Lakalen, „welche Violine oder Flöte zu 
wurde. Das älteſte Beiſpiel eines Inſerats, d. h. ſpielen verſtehen“, ſind die Spalten des eng⸗ 
einer Ankündigung in einer Zeitung, befindet fich liſchen „Mercurius Politicus“ der ſich nach Wie 
in einem 1591 gedruckten Neuigkeitenbuche. Da |verberftellung des Königthums in einen „Mercu⸗ 
wird von einer noch nie geſehenen Pflanze, welche rius Publieus“ verwandelte, aus ſchließlich giftigen 


e wa heute in England und Frankreich bei den 
Eiſenbahnftatlonen. 

Folgendes Muſter aus England ift in mehr 
als einer Beziehung charakteriſtiſch: „Wenn eine 
Lady oder Frau beſſeren Standes mit einem guten 
Wagen zu ihrem Privatgebrauche einen jungen; 
flrammen und geraden Maun von guter Abkunft 
im Alter von höchſtens 26 Jahren bedarf, welcher 
dünne Beine hat und darum als Ceremonieumeiſter 
dienen kann (Mangel au Waden war ein Haupt⸗ 
charakteriſtikum des Gentleman), ein eigenes ſeidenes 
Gewand befigt, um vor ihr einherzugehen, welches 
Gewand, um wohlriechender zu werden, jetzt in 
Lavendel liegt (d. h. im Pfandhauſe), ein Mann, 
der, wenn nöthig, ſein Geficht hinter ihrem Fächer 
verbergen, oder in der Kälte, wie ein anderer 
Gentleman, an der Treppe auf fie warten kaun — 
ſoll ſie ihren Namen und ihre Wohnung angeben 
und man wird fle gehörig berückfichtigen. 

Trotz der ſchriftlichen Anzeigen blieb jedoch 
noch lange das Amt des Ausrufers äußerſt wichtig. 
Ein Flecken England's war noch vor 100 Jahren 
fo arm, daß er nur einen Fleiſcher einähr n konnte, 
aber auch bieſer durfte nicht immer risliren, ohne 
vorherige Verſtändigunz mit feinen Abnehmern ein 
Schaf zu ſchlachten. Ehe er dieſes Wagniß unter: 
nahm, fragte er durch den Aus rufer bei dem 
Prediger und den Rathsperſonen an, ob fie ein 
Viertel oder dergleichen nehmen wollten. Wurde 
die Subſcriptlonsliſte nicht voll, ſo durfte das Schaf 
noch weiter leben. 

Nur allmälig entwickelte ſich das Inſeraten⸗ 
weſen zu ſeiner heutigen auh e Größe. Schon 
1524 wurden in Wien und ſonſt in Deutſchland 
„Neueſte Nachrichten“ publicirt, doch erſchienen 
dleſelben nur unregelmäßig und es iſt von ihnen 
nichts geblieben als die Thatſache daß ſie geweſen. 


Monats Mai fortzufahren in der Heilung 
Volkes von dem Nebel 3 daun bis zur na hen 


5 Die ellung, von dem Uekel beſtand 
aber darin, daß Seine 

ken Leuten die Sang auflegte und fie dadurch 
curirte; da der Wunderthäter jedem atienten ein 
Goldſtück einhändigte, Jo ift die gelten der 
Heilung oft gefunden. Dieſe Heilkraft der köuig⸗ 
lichen Hände dauerte ſonderbarer Weiſe nur bis 
zum Tode Anna's und zwar verlor fie fich 
dann nicht, weil das Volk nicht au fie 
lauben wollte, feuern well das vom Bars 
Tal geſchaffene Kön'gthum das „götlliche 
Recht“ derloren hatte. Es war eben bie glän⸗ 
zendſte Zeit der Quackſalber. Ein gelehrter Ritter, 
Kenelm Digby, welcher feine Gemahlin mit Ras 
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Andreſen unter auſcheluend freunblicher Tg es 


Erxtentrici ät und Leidenſchaftlichkeit bekannt. Trotz 
polniſcher Gegne ſchaſt hatte Karl Blind, der mit 


erwiedert, aus bei Gelegenbrit ſogar Freunde an 


ſſt groß. Ein Gerichtsverfahren iſt eingeleitet. 


AR den werden 


in ein politiſches Geſpꝛäch auf der Straße ver- 


wick lt, daun plötzlich gröblich infultirt und, als 15 


die Beleidigung abgewieſen wurde, unverſehens 
überfallen, und während der Gegenwehr mit einem 
ſchweren Stiem üter den Kopf gehauen. Der 
Angreifer, Vorſteber (iner Lohranſtalt, iſt für feine 


hlreichen leitenden Perſonen Englands der ver⸗ 
ſchiedenſten Parteiri! tung im beſten gefelligen 
Verkehr fteht, dem ſeit Jahren mehrmals an ihn 
berantretenden Andreſen ſtets in ruhigſter Wriſe 


deſſen Schule empfohlen. Der Ueberfall war ein 
gauz unerwarteter. Die Empörung über die That 


— Der „Civil Service Review“ zufolge hat 
die Regierung endlich di: Anftellung weiblicher 
Behilfen in dem Sparkaſſen⸗Departemen: 
tes General⸗Poſtamtes erlaubt. — Einiges Auf⸗ 
feten hat ein Antrag des früheren Solicitor⸗ 
General, Sie Henry James, gemacht, der im 
Parlamente anzeigte., das er in kürzeſter Zeit um 
die Einſetzung eines Special⸗Comités auſuchen 
werde, welches mit der Unterſuchung der Umſtände 
betraut werden foll‘e, unter welchen verschiedene 
auswärtige Staaten in England Aulehen 
aufnahmen, und der Gründe, die dazu führten 
daß die In ereſſen auf di⸗ſe Anleihen nicht bezablt 
werden. Wenn dieſer Antrag angenommen wird, 
dann dürften wir in Eugland eine Wiederholun; 
der Lasker'ſchen Angriffe gegen Gründer⸗, Börſen⸗ 

chwindel und dergl. mehr erleben. Vielen Per⸗ 
on n, die in der City und auch font hoch in 
Auſehen ftehen, würde die Maske vom UAntiige ge⸗ 


riſſen werden. 
Schweden. 


Stockbolm, 7. Febr. Der Entwurf des 
neuen Militärgeſetzes, welches, wie bereits 
mitgetheilt, j'den Schweden 6 Jahre lang in der 
Linſe und 6 Jabre lang in der Landwehr dienft⸗ 
pflichtig macht, ſetzt die active Dienſtzeit bei 
der Jufanterie auf 10% Monat, bei der Artillerie, 
Ing nieurcorps, Garde und Flotte auf 12 Monate, 
und bei der Cavallerie auf 18 Monate feſt. Um 
den genügenden Bedarf an Unteroffizieren :c. 

u decken, ſoll bei jedem Truppentheil eine be⸗ 
immt> Anzahl aus dazu tauglich erſcheinenden 
Wehrpflich igen gewählt werden. E: wriſt ſich dies 
als nicht genügend, fo wird die nöthige Anzahl von 
den Wehrpflichtigen genommen, welche 10 Monate 
im Dienft waren und welche beim Aushebunzsge 
ſchäft eine niedrige Nummer gezogen haben. Die 
Dienſtzeit dieſer zu Unteroffizieren beflimmten 
Mannſchaften iſt 2 Jahre. 
Nuß land. 

— Wie „Rußky Mir“ erfährt, gedenkt die 
zuffiiche Regierung das im Laufe dieſes Jahres 
eintretende dreihundertjährige Jubiläum der Ero⸗ 
berung und Beſitzergreiſung Sibirten's als 
allgemeines Nationalfeſt zu feiern. 


Danzig, 13. Februar. 
In der Sitzung des Gewerbeverein, am 11. d. 
Dis. — Ben Fabrikbefiger Pfannenſchmidt 


Leinen a über Papierfabrikat on. Nach einer 
klurzen geſchichtlichen Einleitung erklärte der Herr Vor⸗ 
tragende zunächſt die einzelnen Manipulationen, welche 

5 k al Bes deſſen Reinigung und 
erung und mit dem fo entſtandenen Papierbrei 

zu deſſen Umwandlung in fertiges Papier vor⸗ 

ging dann auf die Beichreibung 


es dazu erforderlichen Waſchinen⸗ reſp. Handbetriebes 
über und gab zum Schluß einige nähere Details über 
die Entſtehung und den Betrieb der durch die An⸗ 
igung der ſogenannten Morſe Rollen bekannten 
ehrend ſchen Papierfabrik in Cöslin. — Deumächſt 
Br m Profeſſor Eisner ein von ihm erfundenes 
dell eines Pferderiſenbahn⸗Waggons vor, deſſen 
Fortb wegung durch eine auf der Wagendecke befindliche, 
mittelſt Pet oleums in Thätigkeit zu erhaltende Hebel⸗ 
vorrichtung bewirkt. wird. ö a 
Bromberg, 11 Febr. Am Mittwoch fand in 
Natel eine Verſammlung des ſtändigen Eiſenbahn⸗ 
Tomites, ſowie einer größeren Anzahl von Intereſſenten 
der Kreiſe Gneſen, Wongrowitz, Schubin, Wirſitz, 
Slaten, onig und Bromberg ftatt, um über die baldige 
usführung der projectirten Eiſenbahn von Gneſen 
über Nakel nach Conitz, Anſchluß an die Oels⸗ 
Gneſener Eiſenbahn, zu berathen. Die Verſammlung 


— nissen isn] 
paunen, die mit Schlangen fett gefüttert waren, 
genahrt haben ſoll, um fie ſchön zu machen, zeigt 
ein Buch an, in welchem eine Methode, die tieſſten 
Wunden durch ein ſympathetiſches Pulver zu heilen, 
angegeben wird. Mit dem Anfang des 18. Jahrhun 
derts hat das Inſerat feine volle Bedeutung wenn 
auch noch lauge ni pt feine volle Aus rehnung erlangt. 
Nicht nur der Handelsmann, Schwindler und 
Buchhändler ſuchen für ihre Waare Reklame zu 

Leute aller Beſchäftigungen wenden ſich 


Sr 
der Annonce zu, denn fie dürfen darauf rechnen, @ 


25 ire Wünſche einen großen Leſerkreis finden. 
Die Inſerate find nie lang, meiſt fleben oder acht 
eilen, wofür man in England unzefähr inen 
billing zahlte. Die Rohheit der Zeilen ſpiegelt 
fi in den Ankündigungen in erschreckender Weile 
wieder. Schauftellungen abſcheulicſter Art werden 
cult angezeigt und man empfindet auf dae 
peinlichſte, daß Hogarth ſeine Darſtellungen treu 
dem Leben auf der Straße und im Hauſe 
ebildet. Die heilloſe Wirthſchaft am Hofe der 
iden Bu gab dem Volke das Bıi’piel und 
der unverhüllten Sitienloſigkeit legte das mangel⸗ 
hafte Geſetz keinen Zügel an. In Keiths Ku pelle 
zu Mayfair konnten Kinder zu jeder Zeit für ein 
daar Kronen getraut werden und man erzählte, 
daß dort in tiefer leichtfertigen Weiſe 6000 Ber: 
ſenen jäbrlich verbunden wurcen. Welche Früchte 
pie'en Ehen entfprangen, davon melden tie zuhl⸗ 
ſen Inſerate in welchen Ehemänner das Publikum 
hren durchgebrannten Ehefrauen warnen. In 
der Umgebung des Fleel⸗Gefäugniſſes wurde man 
oft mit der Frage angereret: „Mein Hecr, gefällt 
8 Ihnen nicht, einzutreten und ſich trauen zu 
laſſen?“ Die Häuſer trugen als Zeichen eine 
Männer und Frauenhand ineinandergelest, mit 
der Juſchrift darunter: „Hier werden Chen voll⸗ 
zogen.“ Ein ſchmutziger Burſche ferderle Einen 
einzutreten und ein eben ſolcher Pfarrer 


empfing den Heirathsluftizen. Eine große 
Anzahl ter dort angefertigten Eintragungen 
in die Meiiter wurten im Jahre 1821 


von 


7 Regierung gekauft und befinden 


in dem Confiſtorial⸗ Gericht von 


ter 
jetzt 


} 
Un en, deren Eröffnung im Laufe des 


Herrn Handelsminiſter umgehend die gefertigten Vor⸗ 


dahin zu äußern, an welche ſpeciellen Bedingungen er 
event. die Ertheilung der Bau⸗Coneeſſion 


ſchulweſens beſonders abgedrackt und bei E. Lam⸗ 
beck in Thorn zu haben iſt. 

5) Endlich wird jeder Unparteiiſche bei wie⸗ 
derholter L fung des mehrberührten Aufſatzes in 
der, Danz Ztg.“ vom 20. v. M. die wohlmeinende 
Abſicht deſſelben auerkennen und hoffentlich auch 
Herr Dr. W. eingeſtehn, daß bisher innerhalb der 
Provinz Preußen eine derartige öffentliche En 
rezung der uns beſchäft'genden Frage noch nirgend 
ſtattgefunden hat, — daß alſo die durch den be⸗ 
treffenden Aufſatz 5 916 keinen andern Zweck 
bab n konnte und ſollte, als überhaupt die Aufm erk⸗ 
ſamkeit ter Provinz auf eine fo eminent gerade der Be⸗ 
achtung dieſer Provinz würdige Frage der Humanität 
und allgemeinen Cultur zum eiſten Mal öffentlich 
hinzulenlen. 

„Nur in tiefem Sinne bittte ich auch melner⸗ 
ſeits, dieſe jetzt vorliegende „Eng⸗gunne“ aufzu 
faſſen. Wie wollen ja Alle daſſelbe: Hebung 
der weiblichen Bildung und dadurch dei 
Augend⸗ wie überhaupt der Volksbildung! — für 
tie berufsmäß gen Verbrelterinnen aber der gelfti- 
gen Bildung erſtreben wie alle wünſchene⸗ 
werthe Sicherung einer ſorgenfreien 
Exiſtenz! Wo diele gleichen Abſicten und Bemü⸗ 
hungen vorliegen, konn wehl eine Differenz über die 
beſte Art der Durchführung des gleichmäßig er⸗ 
ſtrebten Zieles, aber keine tiefere Diserepanz der 
Geſinnung ſtattfinden. 

Unſer Verein hat hier im engften Kreiſe in 
der kurzen Zeit, von Anfang Dezember bis jetzt, 
einige hundert Mk. geſammelt und wird mit Ge⸗ 
nehmigung der Provinzial⸗Behörden di ſe Samm⸗ 
lung eines Fonds bis zur Höhe von 6000 Mk.“) 
fortfegen, um feinen auf Penſions⸗Berechtigung 
bedachten Mitgliedern eine ſich re Baſts von 
vornherein in Ausficht Stellen zu können. 

Thorn, 7. Febr. 1875. 

Dr. A. Prowe 
Director d. ſtädt. Töchterſchulen. 


„) Der Plan, der in Karlsrube vorlag, verlanate |; 
vorgängige Anſammlung eines Fonds von 500.000 RE 


8 Bermiſchtes. 

— Von unſeren neuen 20⸗Markſtück en find 
ſchon mehrere in Zahlung gegeben, deren Rand abge⸗ 2 
dreht ift, ſoweit dies eben angeht, obne das Gepräge 
zu ſchädigen. Dieſe abgedrehten 20⸗Markſtücke find |: 
um 12 bis 15 Sgr. im Werthe verkürzt. 

Kaſſel, 10. Febr. An neulich bier vorgekommenen 
Ladendiebſtählen jugendlicher Sünder waren Schü⸗ 568 
ler der drei hieſigen höheren Lehranſtalten be⸗ 756 851 974. 
theiligt. Einige der zur Veranſwortung gezogenen 
Buben gaben an, „fie hätten ſich Geld verſchaffen 
wollen, um in die carliſtiſche Armee eintreten zu 
können. f 

— Bezüglich des neuen Theaterbaues in 


Me von der Anſicht aus, daß die Eiſenbahnlinie Dae. 
ommers Der 

finmmt zu erwarten iſt, nur dann Ausſicht auf Renta⸗ 
ilität und einen mehr als localen Ai für bie 
Provinz gewähren könne, wenn ihre Fortſetzung nach 
Norden über Nakel nach Conitz erfolge. Die anwe⸗ 
end Vertreter der betheiligten Kreis⸗Corporationen 
prachen die Verſicherung aus, daß letztere gern bereit 
ſein würden, zur Ausführung jenes Projectes erheb⸗ 
liche Opfer zu bringen, wogegen allerdings auch dahin 
gewirkt werden müſſe, daß die Provinz und der Staat, 
etwa durch Gewährung von entſprechenden Bau⸗Prämien 
ro Meile, dem Unternehmen ihre Unterſtützung zu 
heil werden ließen. Endlich wurde beſchloſſen, dem 


174 221 


674 759 
5 658 
744 
530 
568 8 
801 


807 44 012 
. elsmin i e 5 45,284 311 
arbeiten zu überreichen, mit der Bitte, dieſelben einer 46.020 126 
techniſchen Vorreviſion unterziehen zu laſſen und ſich 
knüpfen 
würde. (P. Z.) 


Entgegnung. 

In der geſtrigen Monatsfitzung vom hieſigen 
„Verein zur Gründung einer Penſionskaſſe für 
mittelfofe Privatlehrerinnen der Provinz Preußen“ 
autor ſirt, erwiebere ich Herrn Dr. Wulckow 
Folgendes: 5 

1) Ein Eentralorgan für Töchterſchulen eriftixt 
nicht, kann auch wohl nur von einer Behörde aus⸗ 
gehen; jedes Piivatunternehmen bleibt naturgemäß 
Barleiorgan. Ein ſolches ift das Teubner'ſche 
Blatt, welches ſeit 2 Jahren beſteht, eben ſo wie 
die ihm vorangegangene „Stoa“. Neben beiden 
und lange vor beiden ift von hier aus eine „Viertel⸗ 
jah rs“, j tt „Monatsſchrift“ für das geſammte 
deutſche Mädchenſchulweſen gegründet und ununter⸗ 
brochen fortgeführt. Durch dieſes letztere hat Hr. 
Director Dr. Kreyenberg⸗Iſerlohn die Weimarer 
Töchterſchullehrer⸗Verſammlung ermöglicht und 
bis heute demſelben ſeine Mitwirkung gelieben. 

2) Auf des Letztgeuannten Aurcgung vom 
Auguft v. J. biltete ſich hier der oben erwähnte 
Verein, um für die Provinz Preußen daſſelbe zu 
erreichen, was läuzſt für Poſen z. B. darch die 
dom Oberpräfidenten v. Horn ſ. Z. genehmigte 
fogenannte Barthſtiftung erzielt iſt. Beſtrebungen 
ähnlicher Teudenz verdankt die Dresdener Peuftons 
kaſſe ihren Urſprung. Die Erkelenz ſche Gründung 
wird hoffentlich einen welteren Umfang als alle 
andern annehmen. Wir glauben aber dieſem 
Unternebmen durch den einfachen Paragraphen 
unferer Statuten, daß auf Beſchluß der General⸗ 
verfammlung unſer fonds jedem deutſchen Ver⸗ 
eine ähnlicher Tendenz zur Dispofition gefiellt 
N könne, ausreichende Rechuung getragen zu 

aben. 

3) Der (Berliner) allgem. Verband deutſche 
Lehrerinnen und Erzieherinnen hat in der Thal 
die Idee einer beſonderen Pinſtonskaſſenzründung 
aufgegeben und nur hiervon war die Rede in 
dem Auffatz, den einige Mitglieder des gi ſigen 
Vereins ridigirten und dle „Danziger Zeitung“ 
vom 20. v. Mts. veröffentlichte. Nochmalige 
Durchleſung bes betreffenden Paſſus wird das 
Mißverſtändniß aufklären. 

4) Die Thorner Monatsſchrift für das ge⸗ 
ſammte deutſche Mädchenſchulweſen hat in ihrem 
letzten Hefte vom v. J. die zeitweilige Lage ter 
Erkelenz ſchen Agitations⸗Angelegenheit eingehend 
geſchildert. Eine Unkenutniß dieſer Sachlage war 
bei den Verfaſſern und Verfaſſerinnen de; ge 
dachten Aufſatzes in der „Danz. Zig“ vom 20. v. 
M. demgemäß nicht wohl vorauszuſetzen. Da? 
neueſte Heft enthält von Kreyenberg eine Darſtel⸗ 
lung, aus der ich u. a. folgenden Paſſus hier zur 
weitern Kenntaißgebung mittheile: „Die ſofort 
in die Augen ſpringende und bereits viel⸗ 
feitig anerkannte Soltrität ob'gen, in feiner Ein- 
richtung mufterhaften Unternehmens (des Dresdener 
Penſionsverbandes) bat gerade in den Kreiſen 
rer deutſchen Lehrerinnen ſolches Vertrauen er⸗ 
weckt, daß der Vorftand des Vereins deutſcher 
Lehrerinnen und Erzieherinnen zu Berlin ſeinen 
Mitgliedern aus voller Ueberzeugung den Beitritt 
zum Dresdener Pinſtonsverband empfiehlt, um fo 
mehr, als derſelbe (nämlich eben der Berline 
Verein) von der Grün ung e ner eigenen Alters: 


57 088 257 
922 59011 
63,036 515 
421 540 598 
888 889 891 
68.002 212 


771 840 85 
71,120 324 


474 509 73 
566 578 67 


76 053 098 
833 936 96 
196 464 49 


794 88 


623 6 


Sommer, S. 
uh 


Schilling, deren REDEN 
aufgeſtellt 


— 


Rob. © 
geb. Zameck 


Aufführung kommen. Nud. H 

Wien, 11. Febr. Den Morgenblättern wird aus 
Suczawa gemeldet, daß geſtern auf der Station 
Ruda der a ng Bahn eine Entgleiſung 
ſtattgefunden hat. Sieben Laſtwagen wurden dabei 
zertrümmert. Zwei Perſonen ſind verwundet worden. 
London, 9. Febr. Der rg „Viceroy“ hat 
in der verfloſſenen Nacht in der Nähe von Dover den 
mit Kohlen beladenen Schooner „Saltram“ in den 
Grund gebohrt. Zwei Minuten nach dem Zuſam⸗ 
menftoße ſank der Schooner; doch gelang es den 
Matroſen, in ihrem Boote, freilich nur mit dem nackten 
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2 
9 8 Seefahrer Magnus 
acobs, — Feuerwehrmann 
8 S — Bernſteindrechsler Carl Beni. 2 


Todesfälle: 
Schlicht, 37 J . 
Io M. — Frau Schuldirector Antonie Strehlke geb. 
Weſß, 71% J. — T. d. Seefahrers Magnus Heinr. 
Ignatz Jacob, todtgeb. — 
ömzen, 63 J 
Kowalewski geb. Kochannek, 51 J. 


308 409 4385 440 572 731 758 836 576 88.244 
326 298 431 
445 485 528 634 770 827 865 900 933 34,055 
061 138 397 443 664 770 814 951 35,020 067 132 
247 297 376 439 563 568 570 679 897 919 
36,123 151 164 217 239 243 279 348 373 393 611 
5 761 


736 772 840 933 33,018 244 


865 974 37,043 046 231 315 325 358 
738 755 816 38 094 168 226 264 530 
930 39 003 027 145 217 340 363 364 
660 700 764 804 40,018 351 360 419 
954 988 992 41.253 320 437 539 578 
995 42,140 307 309 333 415 4 4 610 
43.061 083 182 184 240 427 488 617 
082 230 233 248 326 336 693 713 816 
437 568 577 688 741 770 850 900 
316 408 433 435 912 938 47.094 233 


317 481 655 892 897 48,026 150 152 302 561 565 
571 928 49 071 096 158 164 286 619 814 50.002 
019 031 119 274 276 331 546 690 785 904 51.594 
649 741 805 52,365 53,232 269 399 721 54,162 
229 232 328 478 652 932 9-9 55,149 233 671 731 
798 88 915 947 56,074 108 578 714 722 847 898 


414 734 58 365 449 513 562 710 838 
530 603 788 60 202 209 333 631 639 


686 768 790 864 988 61,133 161 308 580 624 691 
774 841 62,042 100 134 522 551 553 615 755 868 


517 540 747 798 907 64.022 162 287 


467 554 580 614 796 845 65,027 046 079 253 318 


680 789 971 66,172 267 414 493 680 796 
67,204 343 558 684 719 724 870 900 995 
486 600 647 775 817 977 69.019 171 


178 232 270 319 357 501 531 533 565 563 679 698 


8 874 931 986 70.099 415 639 700 858 
416 561 615 687 882 72,005 149 248 


295 299 508 541 610 764 963 980 987 73,132 385 


1 853 869 911 74,004 073 134 364 546 
2 801 823 876 945 966 75,001 066 275 


299 306 338 380 407 515 521 579 581 672 707 742 


108 162 172 173 259 277 431 453 832 
9 973 77.148 173 178 284 350 371 481 


931 78 031 119 348 350 512 878 922 962 980 79,147 


3 561 735 756 760 865 926 939 80.048 


138 167 212 218 366 457 511 552 585 607 715 


1 987 81,031 033 101 124 2 3 390 501 


569 654 659 769 82221 281 657 676 727 744 
960 83.002 015 322 343 398 624 917 976 84 272 
466 485 653 658 722 727 827 840 9.3 85,072 
382 456 804 842 843 849 86,071 113 416 
607 633 782 857 906 87,098 250 303 343 


8 745 849 888 914 926 947 88,013 115 


238 367 387 398 919 89,144 158 169 252 
413 448 489 533 579 582 588 590 677 778 
90 041 087 232 305 5:7 754 870 91051 
385 436 449 475 484 531 633 987 92 031 
169 190 204 356 454 457 467 566 592 801 
987 93,045 157 206 264 315 340 471 566 
825 846 917 930 94.023 299 596 742 749 


—— 
Aumeldungen bein Danziger Standesamt. 


m 12. Februar: 
. Jauatz 


eorg Chriftion Ad. 


Wilb. Baß. T. — Arb. 
S. — Arbeiter Wilhelm Emit 


erd. 
ofef 
Anna Mielke 
Wilh. Kroggel 


mit Renate Henriette Redlich. — Gasreviſor Herm. 
chulz mit Wwe. 


Frau Albertine Scharper geb. 
S Aibeftere Michael Aral, 


Schuhmachermeiſter Eduard 
Arbeiterwittwe Elifabeth 
— S. d. Antonie 


S. d. Majors Albr. Wilh. v. 
Arbeiters Joh. Funk, ½ Stunde. 


iffs⸗Liſten. 


Schiff 
Venfabewarlen, 1% Si, Wind: SSW. 


n der Danziger Zeitung. 


erlin, 12. Februar. 


re 5 alu. Nach einer Correſpondenz des Kawkas“ v. i . 
verſorgungs⸗ Re abfieht.“ Alles fiel am erſten Tage des neuen Jahrzd in Baku eine Wetten u en an, 15 20108 ds 
font von Herrn Dr. Wuldow Angeführte ftehtſo unglaubliche Schneemaſſe, daß die Stadt] gelber Un. Smart 91,90 93 
ebenſo in Krevenberg's Schrift, die aus unſe m eradezu verſchüttet war und die Einwobner ſich Korte 177501177 fe. d. 87 | 87 
Thorner Centralorgan () dis deutſchen Mädchen | Tage lang rach der Kataſtrophe kaum den Weg zum] Juni⸗Juli 181 180.50 de. 4% be. | 95,40 95,40 
de ee een 1 Gesche 52 einig ile fehlte einexfeitd a. Rozz beſſer 8 e 

5 an rei, Lärm und komiſchen Scenen, andererſeit ei 143 2 67 
ee ea ie 01 8 tete 7 bat aber die ſeltene Naturerſcheinung bochtragiſche ad Jun 141 140750 tombarben[er-@ 234 288,50 
3 bruck fand und darin beſteht vielfel en] Folgen gehabt. In der Umgegend haf man bereits] Juni⸗Juli 141 140,50 Saneten 6527,50 27 
5 arin beiteht vielleicht der geten 90 Leichen Erfcorener ausgegraben und noch] Petroleum Reminin . 35,20 35 
einzige Unterſchied, daß jene Zeit ohne Nüchalı | werden mehrere Bewohner vermißt, die ebeufalls] der 200 N dent fran b n] — 01.75 
veröffentiichte, was heute auf taufend Umwegen, wahrſcheinlich dem ungewohnten Kampf mit Schnee Apeil⸗ Mai — — dean Erditank 399, 50399, 20 
555 club doch zur Kenntniß des Publikums und Kälte erlegen find. Ründ wprii.m 58 53,50 U,ỹ N | 43,70] 48,70 
2 e per er in der Ausdehnu 2. Klaſſe 151. K. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. ar 56,30| 56 * Kl Ss 
eichnet ſich das heutige U nung Am dritten und letzten Ziehungstage, den 11. Fe⸗ Lat 58,50 58,40] Oeker. Bautnoten| 183,20 152 90 
3 7 ch das heutige Annonceuweſen vor dem⸗ bruar, find ferner noch folgende Gewinne gezogen: Ad. ler 21 [mente Som — | 90 
jenigen des vorigen Jahrhunderts aus. Aus den m 240 Mk: 3840 47.632 54.647 78899 | Rente 69,10. Fondstörſe fill 
h N ee. der zukünftige Hiftorife a = : 364 932 10,824 38,897 58,504 82,799. 5 — j 
ed 2 a F 5 
glich richtige Vorſtellung von den : 646 14,654 15,397 25,196 33.016 1 0 Bremen, 11. Februar. Petroleum. (Schluß« 


40,424 812 43.294 47,683 54 818 62.578 747 67,147 
63,029 75,833 76,041 81.915 88,844 90,163. 

2 120 J: 174 5203 719 8760 9777 839 10,271 
11,658 14,079 20,876 25,141 26,938 28910 30,012 
34831 36,328 87,398 596 38,022 535 937 42,291 
46 223 48,044 40 50,398 55660 56,368 57,380 401 
735 58,219 61.475 62,209 64,066 256 727 986 65,112 
66,276 67,084 68,725 71,040 72,323 75681 77,774 
78,266 79,109 847 80,657 '81,083 724 82,715 751 928 
84,475 605 88,231 89,129 219 91,048 98,078, 

1 90 R: 55 64 245 403 425 456 865 942 989 |< 
995 1070 221 406 434 766 767 816 933 982 997 | W 
213 270 311 499 510 733 3053 034 137 200 265 
335 336 370 411 514 546 788 800 4142 155 215 349 
350 476 497 535 547 649 706 761 5129 140 326 695 D 
106 850 891 904 950 8221 241 247 321 348 451 624 
625 648 665 724 752 757 765 829 925 936 7008 412 
662 741 758 780 8191 271 306 373 440 535 721 823 
912 9014 144 189 290 414 434 506 710 783 811 869 
887 907 908 924 987 10,099 179 349 407 474 481 | Ya 
656 904 959 11,058 295 673 12,010 193 242 437 | Odin 
452 468 565 722 13,468 698 731 782 795 953 958 
14,015 098 211 252 501 566 576 595 620 708 837 
15,153 181 266 447 460 555 678 722 978 16,022 
051 052 209 248 561 852 885 952 980 998 17,003 
401 609 661 698 827 914 972 991 18.004 129 136 
208 302 453 495 522 622 698 808 926 19,223 248 
531 576 20,119 589 839 998 21.014 017 592 625 
70 806 2,148 151 278 381 567 911 23,020 116 
145 271 322 786 919 24056 157 481 564 727 775 


bericht. 
13 M Br. 


mit dem Reſultat abzuholen“; da wird endlich 85 
erd 


Meine 
aus, und ſtehen dafür junge ſprungfähige 
Bullen, Amſterdamer Rage, ſowie junge 
Eber mit kurzer Schnauze, ſchon von 
jetzt ab hier zu freihändigem Verkauf. 
Milewken bei Neuenburg, W.⸗Pr. 
Fournier. 


diefen engen Spalten vorzuführen. Es wäre aber 2308 25,045 310 375 „ S15 837 920 964 
.. 1 3 + 5 9 22 > 52 535 566 ? c 5 
ſicher ich ein verbienftliches Werk, vas Publikum 22 022 084 132 202 165 605 603 28.028 323 352 


auf das Gift aufmerffam zu machen, welches in 
tauſendfacher Form unter der unſchrinbarſten Hülle 
oft die Unerfahrenen bedroht. 


362 512 525 533 595 688 812 814 825 850 932 976 
985 29,077 588 688 724 957 30,034 053 186 194 


329 617 641 708 712 746 869 997 31,025 171 


Standard white loco 11 RE 80 8, er Sept 
Schwach. 


Neteorslogiſche Depeſche vem 12. Februar. 
Deren erw. 2. Bird, Glär. Nimm dcr! 


diesjährige Zuchtvieh⸗Auetion fallt 


3535295355593 995 995959955 5 


Adler⸗ Linie. 


Deutſche Transatlantiſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
. Wo er en 


HAMBURG .„ NEWYORK 


vermittelft der prachtvollen ſchnellen deutſchen Poſt⸗Dampfſchiſſe I. Claſſe, 
ſedes 3600 Tons und 3000 Pferdekraft. 1 
Herder am 25. Febr. Goethe am 11. März. Sohiller am 25. März 
Klopstookand. März. Wieland am 18. März. Gellert am 1. April. 
und ferner jeden . \ 
Paſſagepreiſe: I. Caſüte Ant. 495, IL. Caſüte Rmk. 300, 
Zwiſchendeck Rmk. 90. 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, und 

Die Direction in Hamburg, St. Annen⸗Platz 1. 


eſtern Abend 11 Uhr ſtarb meine gelieble 
n Mutter am Lunzenſchlage in ihrem 
5öflen Lebensſahre, was ich tief betrübt 
tat ſeder beſonderen Meldung anzeige. 
Danzig, den 12. Februar 1874. 
9 Er Anıa Schwartz. 
Nene am 26, Februar v. J. eingegangene 
M Verlobung mit Fräulein Eliſe Trapp 
erkläre ich hiermit für aufgehoben. 
Oliva, den 12. Februar 1875. 
616) Johannes Grün. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Oscar von 
Schmude gehörige, in Jamen belegene, 
im Hypothekenbuche sub No. 21 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll g 
am 5. April er., 
Er Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäſtshauſe Zimmer No. 1 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ 
gert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 
am 7. April er., 
FE Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 
s beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


N RER 3 N 2 i 
Ein erfahr. Buchhalter N 

Das dem Hospital zu St. Jacob 6 
gehörige, an der Schuitenlgake K 
belegene Grundſtück, der kleine Hollän⸗ 
der genannt, beſtehend aus einer 
Wind⸗Mablmühle, einem neuen 
Wohnhauſe, in dem eine Krugwirth⸗ 
ſchaft betrieben wird, nebſt Stall u. 
Scheune und ca. 102 preuß. Morgen 
Acker und Wieſenland, ſoll vom 1. 
April d. J. ab auf 12 Jahre ver⸗ 
pachtet werden und ſteht hiezu Sonn⸗ 
abend, den 20. Februar er., 
Nachmittags 4 Uhr, im Conferenz⸗ 
5 des Hospitals Schüſſeldamm 

No. 63 ein Lieitations⸗Termin an. 
Die Vervpachtungs⸗Bedingungen 
fu täglich beim Inſpector des Ho⸗ 
pitals Schüſſeldamm No. 63, Thütre 3, 
einzuſehen, können auch gegen Vergü⸗ 
tigung der Copialſea Auswärtigen 
eingeſandt werden. Das Grundſtück 
iſt der Nähe der Stadt wegen zur 
Milchwirthſchaft beſonders zu em⸗ 
pfehlen. 
5 anzig, den 4. Februar 1875. 


Dd = | 
Die Vorſteher des O78. erbeten 


5 
K 


in I6jähriaer junger Manz, der ım ein ME 
E Wirtbſchaft auferzogen iſt, wünſcht auf 


der doppelten Buchführung und Correſpen, 
denz vertraut, wid fürs Eiſenwaaren⸗ Gen 
jaätt zum 1. März oder 1. April er. geſuch 


Grundſtücks 81 Hektare 84 Are 80 Meter; % — 5 in junger Kellner oder erwachfenen 8 
der Reinertrag nach welchem das Grund⸗ Hospitals St. Jacob. “= 8 Kellne burſche wird zum 1. vo ge ⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, H Domansky. Olschewski. 5 ucht. Adr. u. 605 i. d Exp d. Stg. \ 
123,99 Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem ff Brinkman. Klawitter. (49 2 ur Verwaltung einer Papier: und 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ | 3 Schreibmaterialien 2c. Paublas N 
lagt worden, 108 Mark. e FFF 0 e = 2 nebſt veihbitlithek in einer Provinzialſtart 1 ir 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 76 5 n 2 [Oſtp eußeus wird ein älteres Mädchen 
aus, der Steuerrolle und der Hypotheken- Knaben⸗ 1 ſion . e, wall aus 2 8 [gen hehes Salgir von aleich oder pater g 
[dein Können in anſerm SGeſchäftslokale ir Danzig (nahe am Gymnaſtüm), wo aute A men Bo. 2 S. g ſucht. Rıfleran in muß, da der Geſchäfte⸗ 
Bureau III. eingeſehen erden. Zucht und Sitte gute Koſt und Pflege standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, am 58 haber feine Thätigkeit ausschließlich feiner 

Alle Dieienigen, welche Eigenthum oder belle u. geſunde Räume u gemüthl Familien: R rankonbette tausendfach erprobt,sind beiBru stundLungen- a” | Buddrndrei und Buchhandlung zu widmen 4 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte leben. Adr. X V. Z. Danzig Poſtlagernd krankheiten, ‘selbst in vorgeschrittenen Stadien, von emigenter 3 hat, an ſelbſtſtändiges Arbe tea gewöhnt N 
x: rer ung in ah Share feat 75 eee eee indlich alle U a Verdau e = Kein, tüchtiee Fachkenntniß beſitzen und ein? 

fende, aber nicht eingetragene Realrechte bei allen Nervenleiden u. einziges Radikalmittelgogenspeo. = IF che Buchführung v ie 1 
geltend zu machen En een hierdurch ermanisches lien III und Spiritus). Preis 1 Sch. 8 Rmk. 9 Sch. 15 mk. 8 In . We e ee 3 4 . 
N ten fille Ai 7 Pr Natı n ] 8 fältigststudirte, franeo- gratis d. d. M Be GE 50 dus e 8 fabi dg da der Pein pal unberhe rale . 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ sorgfältigetstudirte, franco-gratie d. d. Mohren“ x f Bl ie edition d. Big. i 1 

Bine, 0 der 0 er 0 a mu cum. Berlin: B. O. Pflug, Louisenstr. 30; Stettin: G. Weichbrod, kai. Hot w kunft eder . 9115 Offerten RE »2 1 
Carthaus, den 1. Februar 1875. ll d A ti i\ 
Könial. Kreis- Gericht. Ungewaſchene Wollen erde⸗Auction. Ein Schulamtscandidak 

Ri 


mit den beſten Ref., welcher für die Quarta 
vorbereitet und Clavierunterricht ertheill, 
ſucht ber beſcheidenen Anſprüchen zum 1. April 
oder 1. Mai ein anderw. Placement. Geh 
Adr. unter 459 bittet man in der Exped. 
dieler Z g. niederzu egen. 


r Geſucht 
von einer fungen hieſigen Dame eine Sielle 
als Verkäuferin, Buchhalterin oder Caſ⸗ 
ſirerin. Gef. Adr. u. 295 f. d. Exp. d 8 
Ein fachkundiger 


Vertreter 


gesucht vos einer rheiniſchen Liquenr⸗ 
Eſſenzen Fabrik. Frco⸗Offerten end 
k. 6288 durch die Annoncen ⸗Expe⸗ 
dition Haaſenſtein & Vogler in Frankl⸗ 
furt a. Me. erbeten. 


Der Subhaftationsrichter. (522 


kauft jederzeit und erlaubt ſich den Herren Wegen Wirthſchaftsveränderung und Auf, 
Gutsbeſitzern Winterſtallſcheerung 3 gabe der Pferdezucht beabſichtige ich 10 Stück 
zer Heerden (von renommirten Woll 

producenten als vortheilhaft erprob) am Sonnabend, 20. Februar, 
beſtens zu empfehlen (7474 Vormittags 10 Uhr, 


die Wollhandlung von eee Sana 
M. Jacoby, Königsber "a. 1 Wa 5885 Zell er 5 Jahre 


Fa ten HB zu I braune Stute mit Stern, 4 Jahre alt, 
Gebrannten Gyps zu ( ups duet Zoll groß, 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗[( braune Si eine Shen, 4 Bahren 
nern und Fäſſern 5 Fuß 4% Zoll groß, 
75 1 Rothſchimmel⸗Stute, dreijährig, 
E. R. Krüger, Aliſt. Gr. T—10.| 1 braune Stute, dreifährig, 


A: SEE 2 braune Hengſte, zweilährig, 
Eiſenbahnſchienen I er e 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der verwittweten Gutsbeſitzer 
Emilie Henriette Wilhelmine Picke⸗ 
ring geb Steffeus und ihren Kindern 
Marie Pauline, Carl Edgar, Albert 
Wilhelm, Franeis Eugen, Emilie 
Mathilde, Ida Friederike, Johanna 
elene und Clara Henriette Geſchwiſter 
idering gehörige, in Oliva belegene, im 
Grundbuche unter No. 71 verzeichnete 
Grundſtück ſoll 5 
am 27. April 6875, 
N Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Auseinanderfegung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. April 1895, 


Pe) 


Große Lotterie. 
Gewinne: 45,000 Mark. 
Ziehung am 24. März d. J. 

Looſe à 3 Mark 
in der Expedition der Danz. Zeitung. 
onfe des Germ. Muſeums in Nürn⸗ 
berg zur 1 von Kunſtwerken 
im Werthe von 45000 R.⸗M. zu haben in 
der Expedition der Danziger Zeitung. 
Societa Enologica Italiana 
Italienische Wein-Handlung, 


en gros & en dötail, 
Dorotheen-Strasse 94 u, Leipziger-Str, 81 
BERLIN, (9523 
empfiehlt bestens Marsala-Wein (dem Ma- 
deira gleich) a Fl. Mark 1. 75. und 2. 25. 
Probekisten a 6 Fl. sind vorräthig. 
Rabatt bei Abnahme grösserer Partien. 


re 
Nordhäuſer Kautabak, 


prima Qualität, empfiehlt für 
Wiederverkäufer und Privat⸗ 
Conſumenten billigſt 


bert Kleist, 
2. Damm No. 3. K 


FFP SE en 

von und zu den hie 
Speditionen ügen V hene 
nehme ich zu billigem Satz. Meine großen 
trockenen Speicherräume empfehle ic zur 
Lagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


1 Rothſchimmel⸗Stute, einjährig. 


zu Banzwecken offerirt billigſt in be. 8 i 6 1806 
liebigen Längen Vorwerk Stutthof, 9. Februar 1875 


393 hyben. 
Roman Plock, erfanf bon gutem 


8820) Milchkannengaſſe 14. 
Gute Eifenbahnfdjienen, | „Ktafenem Rrennhal 


u Bauzwecken offerirt billigſt in beliebigen dito dito „ „ U. 19 R⸗M., 
Längen ranco Bauſtelle Eichen⸗Plattholz 2 „ 16 R.⸗M., 


i io 9, M., 
S. A. Hoch, dito dito 3° 5 15 R 


für 108 Cubf. frei Waggon Gr. Boſchpol. 
8652) Johannisgaſſe 29. 


5 Gegen Einſendung des Betrages (efert 
Zuchtpieh⸗Auction 


reell und prompt in Waggon⸗Ladun: von 3 
Klftr. und mehr die Holzhandlung MH. 
in Polzin bei Putzig, 
Station Rheda, 


Qumz Br. Boſchpol. 
Weiße Saat⸗Erbſen 
Dienſtag, 23. Februar c., 
Vormittags 11 Uhr. 


verkauft Adl. Jellen bei Mewe. (452 
Zum Verkauf kom 


eruchfreier 
f utterroggen 
R 
14 2 575 | Salthtut g feines Thymothee 
Mee Rothklee un San, 


im After von 1 bis 2% Jah 
ſchwed. Klee 


ahr. 

Die Färſen ſind zum großen Theil tragend 
zu haben bei E. Menoke, 
568) 


und direct importirt. 
Hundegaſſe 45, Hange⸗Etage. 
Ein Haus mit Ladenlocal 


junger Mann, ut Zeit als Buchba 


der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ck zur Grundſteuer veranlagt worden: 
80 Mark 91 Pfennige. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle und der Hypothe⸗ 
kenſchein können im Bureau V. eingeſehen 
werden. : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen 15 5 werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
1 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
Termine anzumelden. S 

Danzig, den 5. Februar 1875. 

Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der . (546 
Aſſmann. 


Bekanntmachung. 


Die an den ſteuerſiscaliſchen Gebäuden 
in Danzig und Neufahrwaſſer pro 1875 
Sablon we Reparaturen pp. ſollen in 


00% Sol Berner 

» ländliche 3 
ſtück zur erſten Stelle von ur- 
leihern geſucht. Adr. u. B 19 im Zn ⸗ 
telligenz Comtvir erbeten. f 1 


15⸗ bis 20, © 


zur erſten Stelle werden auf ein Gut, ohne 
Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Gef 
Adr. u. 609 i. d. Exp. d. Ztg. abzugeben, 
u Zoppot im der Südfraße en 
neues Wohnband, beſtehend ann 
Zimmern, 2 Küchen, dabei 1 Morgen Lo 
aus freier Hand zu verkaufen N 
Käufer belieben ihre Adreſſe u. 490 f d, 


Exp. d. tg einzureichen. 
Nei arten 30 iſt eine Wohnung der “| 
tage von 8 Zimmern nebſt all | 
ehör zum 1. April d. J. zu vermieiſen. 
reis 650 

Sonntag, den 14. Februar: 


Theater und Tanz⸗ 


Specielle Verzeichniſſe auf Verlangen. 

Auf rechtzeitige Anmeldung ftehen zu ben 
Morgenzügen in Rheda Wagen bereit. 
558 


Submiffion vergeben werden und ſteht hierzu Roman Plock ) A Danuemann j 
am Freitag, den 19. Februar 1878, 8821) Milchkannengaſſe 14. Zweite Juchtvieh⸗Auetion an der Langenbrücke ift zu verkaufen. Adr. im kl K rund en 1 
f „Vormittags um 11 Uhr, 5 e | © W ske Ba & werden unter No. 600 in der Exped. d. Z m Kaſſe ht on 611 Saale. N 
in meinem ie em eur s fehl in ee er a 0 erbeten. * 5 her vr br. 1 
Termin an. ferten können bis zur obigen U empfehle bei Oſtbahnſtation Güldenboden. as von dem verſtorbenen Dr. Ka- 1 — 
Terminsſtunde eingereicht werden. Anſchläge P z ſch fte als prak⸗ w 7 7 ff -W h | 
und 6 Siegen daſelbſt zur Ein- u gt a u 3 Mittwoch, 31. Mürz 85 den S FA er N. riedrich il el 5 1. 
ſicht aus. 5 3 Moderniſiren der Strohhüte, eigens Nachmittags 2 Uhr, lichen Zubehör, beſtehend aus Garten, Schützenhaus 1 

Danzig, den 10. Februar 1875. = dazu gefertigte Lackfagons. Genau werden hier 22 ſprungfähige Bullen im Alter | Brunnen, Waich: u. Badehaus und . a 

Der Bauinfpector 670 darauf gearbeitete Hüte werden nach von 1 bis 1½ Jabren und 25 tragende und | einigen Ställen, im Ganzen oder ge: Sonntag, den 14. Febrnar 1875 
Nath. der Wäſche den Neuen gleich. ochtragende 11% bis 2½ Jahre alte Färſen, theilt, zum 1. April d. J 


Concert. 


Kaſſenöffuung 4 Uhr. Unfang5t Uhr Abbe. 
Entree im Saale a Perſon 3 se 
a Ya 3 Du 4 kebetz n .. 
aa e 1 1 
7993) = ©. Kanten ad. _ 


A . zu der: 
miethen. Zu erfragen daſelbſt. En 
in fait neuer Spazierſchlitten ſteht 
E File um Verlauf beim Rentier W. 
Neumann, Bahnſtation Hohenſtein 
Nuf dem Gute Banzerei per Reichenau in 
Oſipreußin wird vom 1. April cr. ein 
Inſpector geſucht. Jährliches Gehalt 
Mark. (510 


eide Geſchlechter reinblütige Holländer der 
milchergiebigſlen, mitte großen Amſterdamer 
Race, ſowie 18 Halbblut⸗ und Dreiviertel⸗ 
Vollblut⸗Hengſte und Stutfohlen, der Jahr⸗ 
gang 1874 des hieſigen, alten Geſtüts, alle 
Zuchitbiere zu billigen Minſmalpreiſen von 
150 bis 360 Mark pro Stück, in öffentlicher 
Auction meiſtbietend nach den Pogrammen 


August Hoffmann, 


Strohhnt⸗Fabrikant, 
284) Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
niamin Schwarz ebendaſelbſt unter der 


Firma 8 

Benjamin Schwarz 
in das dieſſeitige Firmenreziſter unter No. 
270 eingetragen. 


8% iſt die in Graudenz beſtehende 
e 


denz, den 5. Februar 1875. eiſen, Bandeiſen, Achſen und Ackergeräthe 300 = ne 
Königliches Kreis- Gericht. in verſchiedenen Facons und Schweren. verlauft werden. i Sa ontimum Prögenau p. Gilgenburg, f. ig ift Ein weiß und braungefle Hüh⸗ 
1. Abtheil 5120 Stahl, als Stahlſchaare. Stahlſtreichbretter Die Kubheerbe Gellander 50 Häuptern D zum 1. Arlt e. die Inſpectorſtelle auf den Namen Chaſſeur bötend, h 
2 eilung. (512 verſtablte Hämmer, conſſch geſchmiedeten] bochedler Original: olländer lieferte prof vacant. Gehalt 150 . (460 Freitag. den 5. d. M. verlaufen 


Meſſerſtahl “), blanken Danziger Pflug⸗ 
555 pa. engl. Gußſtahl in Bonden, zu 

erkzeug und Meiſſeln, 2 X raff. coniſch 
geſchmiedeten Hächſelmeſſerſtahl, prima Ham⸗ 
merſtahl, engl. Gußſtahl zu Steinbohrer und 
pa. Federſtahl. 5 : 

Walzeiſen als: Flacheiſen, Rundeiſen 
und Bandeiſen. Drahtuägel, Draht, 
Eiſenbleche, Schleifiteine, Schmiede⸗ 
ſteinkohle und Holzkoh 


b 

| 

d mit ledernem Halsbaude, 
nerhun 2 15 | 
| 


— — 


1874 (im Sommer auf Torfmoorwieſen Taz 
und Aach auf der Weide), einen Jahres⸗ 
Durchſchnitt pro Kuh von 4010 Litern Milch, 
während die 25 milchergiebigſten Kühe der 
Heerde einen ſolchen von 4520 Litern Milch 
pro Haupt lieferten. 8 5 

Die Foblen ſtammen ſämmtlich von dem 
Engl. Vollblu hengſt Alaſtor und dem 
Rapphengſt Eidam, Inſpector Sohn, 
Ganges Großſohn, alten Trakehner 


le. 
ütte ell t. ut, ab. SR 
Eifenhüttengefelfhaf Alles junge Zuchtvieh iſt den ganzen 
F Lange Sommer 1874 hier auf der Weide geweſen. 
= 7 Die Abnahme des gelauften Zuchtviehes 
445) 27. Milchkannengaſſe N. hat innerhalb 14 Tagen nach der Auction 
4 Nicht Waſſerſtabl wie in No. 8967 zu erfolgen; nach dieſen 14 Tagen wird bis 
gedruckt. IMitte Mai e. Pi 5 — Dub ap ein 
uttergeld von 4 ennigen berechnet. 
Aechtes Leopoldshaller 5 Fulda cht „ 
ini in Güldenboden bereit. 
Kainit. Kammwollböcke, Boldebucker Abſtam⸗ . 
Erprobtes Düngemittel, der für den An- mung, von denen 60 Stück im Herbſt d. J. Holzgeſchäſt wird ein Theilnehmer ger 
bau von Kartoffeln, Runkelrüben und] hier zum Verkauf kommen, werden zur Ans 1? 

Wrucken bestimmten Felder, sowie für dh, (mie dees Shorthorn Kreuzung, 

Kleefelder und Wiesen besonders wirksam, und Kammwoll⸗Fett⸗ ammel werden zum 
empfehle ich und nehme Bestellungen dar- freihändigen Ver auf bereit ſtehen. 


. 
ie mit 825 Mark dotirte 2. Lehrerſtelle 
D an der hieſigen Simultan⸗Volksſchule, 


welche beſtimmu 


Ein verheitatbeter, deutſcher, mulitattfreier 
Landwirth, beider 15 0 Enke x 
D c 

36 Jahre alt, ber feitö Jahren It no Bei einem längeren Aufenthalt in Bat 


i ie beften Recommaadationen 1 
wirkt, Dem. bie bei Soden im vergangenen Sommer lernte 


ur Seite ſtehen, will zum 1. Juli d. Sy : 3 
i " | sich ein Mär chenpenſionat kennen, das fell 
eine Stellung aufgeben und ſucht daher al 1 1 net Teen 


pe ibftftändiger Guts⸗ 
F e I a Eich N 5 Das 9 
j if n unter H S.] Erziehung auszeichnet. asſe 
N feu a 577 ſich etwa 10 Minu'en von Soden entfernt 


Poſtlager⸗ 31 F \ dichönfter 
= 5 , f einer Anhöhe in geſundeſter und ſchonſt 77 
in ſunger Mann, Materialiſt, welcher Lahe und widmet der Gehege ber Zög⸗ 


noch in Stellung ist und aud gute linge unter Leitung eines elannten 
tüchtigen Arztes die größte Sorgfalt. Ich 
glaube meinen Landsleuſen einen Dienſt zu 
erweiſen, wen! ich ſie hierauf aufmerkfam 77 
mache. Daß Sodens geſunde und milt 
Luft ſchwächlichen und kränklichen Kindenn 
beſonders zuſagt, iſt ia weltbekannt. 
Zu weiterer Auskunft erb.etet fich 
574) Schrödter, Trutenau. 


No. 8356 


kauft zurück die Exped. der Danz. Ztg. 
Verantwortlicher Redacteur H. N 


Wiederbringer erhält eine Bealee 
Altſtädtiſchen Graben 77. 4 


e 
oliſcher Confeſſton beſetzt werden muß, 
1 wer fol zum 1, April c. ander⸗ 
beſetzt werden. i 
wel der Stelle iſt, bei genügender Quali⸗ 
fication, außer vorſtehendem Gehalt, das 
Organiſtenamt an der kathol ſchen Kirche 
Hierſelbſt verbunden, welches ein jährliches 
Einkommen von ca. 200 Mark gewährt. 
Qualificirte Bewerber wollen ſich bis 
zum 28. d. M. unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und eines curriculum vitae bei uns 
melden. A 
Oſterode, 8. Februar 1875. 


Der Magiſtrat. (508 


Tie mit einem Jahresgehalt von vorläufig 
D 900 Mark dotirte 4. Lehrerſtelle an der 
Knaben⸗Mitſelſchule hierſelbſt iſt vacant und 
fol zum! April c. anderweit beſetzt werden. 

Qualificirte Bewerber werden aufgefor⸗ 
dert, ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
und eines currieulum vitae bis zum 28. d. M. 


dödner 


bei uns zu melden. N 3 ; i Drud und | A. W. Ka 6 
de, 8. Februar 1375. (507 auf entgegen. : ert, abe ihrer jetzigen Lebensſtellung und ihrer] Druck und Verlag von A. W. em ang 
Due Ter agiſtrat. Danzig. G. F. Fooking. 306 et Vermögensverhältiie * 


